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VSW-Präsident Bodo Finger zum Zukunftskongress Sachsen 2020: 

 

Globalisierung große Chance für Sachsen und einziger 

Ausweg aus der Krise 
 

Strategiepapier legt gutes Fundament für gemeinsame Erfolge 

 

„Die Weltmärkte sind Sachsens Zukunft. Wir müssen die Globalisierung als 

Chance begreifen anstatt Gefahren heraufzubeschwören. Das Know-how und die 

Wettbewerbsfähigkeit dazu haben unsere Firmen hier. Das ist zugleich der 

einzige Ausweg aus der aktuellen Krise. Der Binnenmarkt allein reicht bei 

weitem nicht aus, um zu wachsen“, sagte der Präsident der Vereinigung der 

Sächsischen Wirtschaft e.V. (VSW), Bodo Finger, heute anlässlich des 

Zukunftskongresses „Sachsen 2020“ in Leipzig. 

 

Im Forum „Globalisierung und technischer Fortschritt“ betonte Finger, dass 

Sachsen sich bis 2020 nur dann erfolgreich entwickeln könne, wenn man die 

Exportstärke der Industrie weiter ausbaue. „Leistungsfähige, produktive Anlagen 

sind überall Voraussetzung für Wachstum und Wohlstand, egal ob in 

Entwicklungsländern oder etablierten Industrieregionen. Sachsen ist genau auf 

diesem Gebiet führend. Unsere sächsische Industrie kann den Boden bereiten, 

mit dem wir die Globalisierung zum Gewinn für den Freistaat machen“, so 

Finger. 

 

Dazu gehörten neben Innovationskraft vor allem gut ausgebildetes Fachpersonal, 

aber auch Offenheit gegenüber fremden Kulturen sowie Sprachkenntnisse. „Das 

unterstreicht, dass Bildung nicht nur die beste Versicherung gegen Arbeitslosig-

keit ist, sondern auch für ein lebenswertes und erfolgreiches Sachsen 2020“, 

sagte der VSW-Präsident. 

 

In dem anlässlich des Kongresses vorgelegten Strategiepapier von 

Ministerpräsident Stanislaw Tillich sieht Finger einen überlegten Leitfaden  

für zukünftiges Handeln. „Die Prioritäten sind richtig gesetzt und auch mit 

konkreten Maßnahmen unterlegt. Die Grundlage für unseren weiteren Weg ist 

damit gelegt. Jetzt gilt es anzupacken und Sachsen gemeinsam zurück an die 

Spitze zu führen“, so Finger. 


